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Magistrat der Stadt Bensheim
Team Familie, Jugend, Senioren und Vereine 
Darmstädter Straße 52
64625 Bensheim

Telefon 06251 86991 62 und - 60 

senioren@bensheim.de 

www.bensheim.de

Die Stadt Bensheim möchte ihren Bürge-
rinnen und Bürgern eine hohe Lebens-
qualität bieten. Dies bezieht sich auch 
darauf, die Lebenssituation von Men-
schen mit Demenz zu verbessern und zu 
stabilisieren sowie das Thema Demenz 
zu enttabuisieren und die Öffentlichkeit 
zu sensibilisieren.

Das im Mai 2013 gegründete Netzwerk 
Demenz will Solidarität schaffen und bür-
gerschaftliches Engagement anstoßen. 
Aktuell beteiligen sich 31 Institutionen, 
Unternehmen, Vereine, Selbstständige 
und Interessierte.

Das Netzwerk steht allen offen, die sich 
privat oder beruflich mit dem Thema 
Demenz befassen und im Sinne der Ziel-
setzung dazu beitragen möchten, dass 
sich die Stadt Bensheim als demenz-
freundliche Kommune etabliert. Die Viel-
falt der Netzwerkpartner wird berück-
sichtigt und positiv genutzt. Zum Gelin-

gen einer erfolgreichen 
Netzwerkarbeit tragen alle 
Beteiligten im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten bei.
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Netzwerk Demenz: 
Die Idee
Die Ziele
Die Aufgaben



• Situation Erkrankter und deren Ange-

 höriger in Bensheim verbessern

• über das Krankheitsbild und dessen 

 Folgen für Betroffene und das Umfeld 

 informieren

• Thema Demenz in der Stadt Bensheim 

 öffentlich machen

• Versorgungslücken identifizieren und 

 benennen

• über Möglichkeiten der Diagnostik 

 informieren und die ärztliche Versor-

 gung fördern

• Beratungs-, Betreuungs- und Versor-

 gungsmöglichkeiten aufzeigen

• über bereits vorhandene Unter-

 stützungsangebote für Angehörige

 informieren

• Angebote untereinander vernetzen, 

 um bestmögliche Zugänge und Wege 

 der Versorgung zu gestalten

• organisiert und führt Informations-

 veranstaltungen zum Thema Demenz 

 durch

• informiert zu präventiven Maßnahmen 

 und Angehörigenarbeit

• bietet Fortbildungen der Partner in der 

 Altenhilfe und im Gesundheitswesen 

 an

• verknüpft Dienste und Einrichtungen 

 zur Abstimmung der Angebote

• führt Öffentlichkeitsarbeit zu aktuel-

 len Themen durch

• bezieht dementiell erkrankte 

 Menschen und ihre Angehörigen 

 offensiv mit ein

• nutzt und bindet Ressourcen der 

 Fachkompetenz ein

• stärkt die Zusammenarbeit mit 

 stationären Einrichtungen der 

 Altenhilfe im Hinblick auf die Pers-

 pektivenentwicklung von demenziell 

 erkrankten Menschen

• arbeitet überkonfessionell, 

 trägerneutral, inklusiv und inter-

 kulturell

• trifft sich mindestens viermal im 

 Jahr

• arbeitet transparent und nachvoll-

 ziehbar

Die Ziele Die Aufgaben


	Seite 1
	demenz_info-flyer_innen.pdf
	Seite 1




